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Prinzipien einer dezentralen Regenwasserbewirtschaftung
1. Begrünte Dächer und Terrassen bilden Regenwasser- Speicherflächen.
2. Überschüssiges Regenwasser wird gefiltert und in Zisternen gesammelt.
3. Gespeichertes Regenwasser wird zur Bewässerung von Dach-/ Terrassenbegrünung und der
Rankpflanzen der Fassadenbegrünung an den Außentreppen genutzt.
4. Überschüssige und bei Starkregen anfallende große Wassermengen laufen über und
versickern in den Rasenmulden der zentralen Campusanlage.

Die Fassadenbegrünung steht im unmittelbaren Zusammenhang mit der energetischen Optimierung des Gebäudes. Im
Sommer sind die Terrassen und Treppenanlagen begrünt und bilden einen aktiven Sonnenschutz, während das
Sonnenlicht im Winter die Glasfassade nahezu ungehindert passieren kann. Ein zweiter Effekt ist die Erzeugung von
Verdunstungskälte zur Verbesserung des Mikroklimas innerhalb des Gebäudes und im unmittelbaren Gebäudeumfeld.
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Fluchtbalkon umlaufend, zwei
Fluchtrichtungen zu außenliegenden
Treppen. Balkonplatten aus
vorgespannten
Stahlbetonfertigteilen.

Vorgehängte Stahlbetonfertigteile
als Aussenwandverkleidung mit
anbetonierten Kragarmen zur
Auflagerung der Balkonplatten

Verglasung ausserhalb der Fluchttüren
als Festverglasung mit
außenliegendem Sonnenschutz aus
motorisch angetriebenen, sturmfesten
Aluminiumlamellen mit seitlichen
Führungsschienen.

Bandfenster als Mischkonstruktion aus
Stahl- und Aluminiumprofilen.

Senkklappflügel als
Entrauchung und
optionale natürliche
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Nachtauskühlung
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dient als Rettungsweg und für die
Instandhaltung der Fassade und
Reinigung der Festverglasung.

Sie bieten einen nachhaltigen
Brandschutz und lassen notwendige
Flure und Treppen im Gebäude
vermeiden.
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Büro

Das terrassierte Gebäude weitet den Blick vom zentralen Campus zum Tal der Wupper.

Lüftungsflügel, motorisch
betriebener
Senkklappflügel mit
Sonnenschutzverglasung.
Diese dienen der
Nachtauskühlung der
Büroräume im Sommer.

Die Terrassen bieten Flächen für eine intensive Bepflanzung und
können für wechselnde Aussenexperimente genutzt werden.
Die Bepflanzung verbessert das Mikroklima, unterstützt den
sommerlichen Wärmeschutz und ermöglicht die Einsparung von
Kühlenergie durch die fassadennahe Verdunstungskälte der
Vegetation. Die Bewässerung der Pflanzen ist Teil einer
dezentralen Regenwassernutzung und -bewirtschaftung (siehe
Schemazeichnung).
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